
Der Auerhahn 41-42 kw    
Pfarrei zum hl. Apostel Petrus / Auer Tel. 0471 810 188

Parrocchia S. Pietro Apostolo Cell. 366 1471682

www.pfarreiauer-parrocchiadiora.jimdofree.com
E-Mail: pfarrei.auer@rolmail.net

Evangelium

05. Oktober 2025
27. Sonntag im Jahreskreis (C)
1. Lesung: 	 Hab 	 1,2-3;2,2-4
2. Lesung: 	 Tim 	 1,6-8.13-14
Evangelium: 	 Lk 	 17,5-10

Gottesdienste - Celebrazioni Liturgiche

»In jener Zeit baten die Apostel 
den Herrn: Stärke unseren Glau-
ben! Der Herr erwiderte: Wenn ihr 
Glauben hättet wie ein Senfkorn, 
würdet ihr zu diesem Maulbeer-
baum sagen: Entwurzle dich und 

verpflanz dich ins Meer! und er würde euch gehorchen.«

Jesus sagt seinen Jüngern: Wenn ihr einen senfkornkleinen Glauben hättet, dann könntet ihr Unmögli-
ches vollbringen. Gefragt ist nicht der potente Glaube, mit dem ich protzen kann. Vielleicht gibt’s »ein 
bisschen Frieden«, wie Nicole es vor über 40 Jahren erfolgreich besang. Gibt’s auch ein bisschen Glau-
ben? Den Glauben kann man nicht messen, man kann auch nicht »ein bisschen« vertrauen. Der senf-
kornkleine Glaube kann Bäume versetzen. Das Senfkorn bleibt klein und hat doch eine große Spreng-
kraft, birgt ein gewaltiges Wachstumspotenzial. Glaube war und ist weltbewegend, welterschütternd; 
dieser kleine Glaube, dieses Saatgut Weltveränderung.

Gedanken zum Schriftwort: Stärke unseren Glauben.
Wie kann das gehen? Stark werden im Glauben? Gibt es dafür ein besonderes Trainingspro-
gramm, um die Glaubensleistung zu steigern? Die Antwort, die bei Lukas zu finden ist, wirkt 
befremdlich: Nur unsere Schuldigkeit tun? Das klingt nicht nach Stärke. Das wirkt eher unter-
würfig, geschwächt und klein gehalten durch ungerechte Verhältnisse – so die Perspektive auf 
den Text aus heutiger Sicht.
Vielleicht öffnet eine andere Leseart noch eine andere Tür zum Verständnis: Dann ist das Beiläu-
fige und Gewohnte ein Hinweis auf das Unverfügbare im Glauben. Stärke heißt hier eben nicht: 
sich hocharbeiten, Erfolge vorweisen und Kräfte messen. Vielmehr gilt: Gottes Kraft ist in den 
Schwachen mächtig. Gerade die eher ungünstigen Verhältnisse, denen wir uns immer wieder 
ausgesetzt fühlen – heute ganz anders als damals – lassen uns im Glauben wachsen. Die Kraft 
dafür wird uns geschenkt. Das Alltägliche, Kleine, Mühsame, Unfertige steht dem Glauben nicht 
im Weg. Im Gegenteil: Es ist ein Teil davon und kann sich vielleicht mit dem Glauben weiterent-
wickeln. Wie und wohin – das verrät der Text nicht. Vielleicht wird sich die Antwort dennoch 
finden lassen – mitten im Leben.                                                                                                Susanne Brandt 
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Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz
(1. Sonntag im Oktober - Vollversammlung im Widum)
Den Sieg über die Türken in der Seeschlacht bei Lepanto 
am 7. Oktober 1571 schrieb man den Wirkungen des Ro-
senkranzgebets zu, einer im Mittelalter entstandenen Ge-
betsform, die im 15./16. Jahrhundert weite Verbreitung 
erfuhr. Darum ordnete Pius V. für den ersten Jahrestag 
des Sieges ein Marienfest an. Gregor VIII. gestattete 1573 
allen Kirchen, die über einen eigenen Rosenkranzaltar 
verfügten, ein Rosenkranzfest am 1. Sonntag im Oktober. 
Nach dem Sieg über die Türken bei Peterwardein im Jahre 
1716 wurde das Fest auf die ganze Kirche ausgedehnt.
Im neuen Messbuch erscheint es als gebotener Gedenk-
tag. Der Oktober - neben dem Mai ebenfalls Marienmonat 
- gilt als Rosenkranzmonat, in dem das gmeinsame oder 
private Rosenkranzgebet besonders empfohlen wird.
Die Pfarrgemeinde feiert am 5. Oktober das Patrozini-
umfest der Marienkirche mit einer Rosenkranzprozessi-
on nach der Messfeier um 08:30 Uhr.
Anschließend findet im Pfarrsaal die Vollversammlung 
der Pfarrgemeinde statt. Nach einem kurzen Rückblick 
und Genehmigung der Abschlussbilanz 2024 sind alle zu 
einer kleinen Stärkung im Pfarrhof eingeladen.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme!
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06.10. 	 Montag/lunedì	 Hl. Bruno, Mönch, Einsiedler / S. Bruno, monaco
16:00	 Prosslinerheim	 Messfeier / S. Messa (+Berta Sölva)

07.10. 	 Dienstag/martedì 	 Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz / B. Vergine Maria del Rosario
09:00	 Kapelle / Cappella	 Messfeier / S. Messa (+Verstorbene Fam. Bertoluzza)

08.10. 	 Mittwoch/mercoledì
18:00	 Cappella / Kapelle	 S. Messa / Messfeier (+Giuseppe Sgarbossa / +secondo intenzione)

09.10. 	 Donnerstag/giovedì	 Hl. Dionysius, Bischof u. Gefährten, Märtyrer / Santi Dionigi, vescovo e compagni, martiri
		  Weihetag von Bischof Ivo Muser / Ann. ordinazione episcopale del vescovo Mons. Ivo Muser 
18:00	 Cappella / Kapelle	 S. Messa / Messfeier (+Richard Mahlknecht-30°Tag)

10.10. 	 Freitag/venerdì	
08:40	 Kapelle	 Rosenkranzgebet um den Frieden
09:00	 Kapelle / Cappella	 Messfeier / S. Messa (+Franz Pernter / +Marianne Pardatscher)

11.10. 	 Samstag/sabato	 Hl. Johannes XXIII., Papst / S. Giovanni XXIII, papa
		  Marien-Samstag / Memoria della B. Vergine Maria
09:00	 Cappella / Kapelle	 Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet
17:40	 Marienkirche	 Rosenkranzgebet um geistliche Berufe
18:00	 Marienkirche	 Wortgottesfeier 
19:00	 S. Maria	 Messa prefestiva (secondo intenzione) 

12.10. 	 Sonntag/domenica	28. Sonntag im Jahreskreis / 28. Domenica del tempo ordinario
08:30	 Marienkirche	 Messfeier mit Feier der Ehejubiläen (+Lino, +Candida e +Annamaria Ninz / +Paolo 	
		  Leonardelli / +Amalia Waldthaler Elzenbaum-Jm)

13.10. 	 Montag/lunedì	
16:00	 Prosslinerheim	 Messfeier/S. Messa fällt aus / non si celebra

14.10. 	 Dienstag/martedì 	 Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer / S. Callisto I, papa martire	
09:00 	 Kapelle/Cappella	 Messfeier / S. Messa (nach Meinung)

15.10. 	 Mittwoch/mercoledì 	Hl. Theresia von Jesus (von Àvila), Ordensfrau, Kirchenlehrerin / 
		  S. Teresa di Gesù, vergine e dott. della Chiesa
18:00	 Cappella / Kapelle	 S. Messa / Messfeier (+Anna Silbernagl Ausserhofer)
 
16.10. 	 Donnerstag/giovedì	 Hl. Hedwig von Andechs, Herzogin / S. Edvige, religiosa
18:00	 Cappella/Kapelle	 S. Messa / Messfeier (+Hedwig Matuella-ann.)	

17.10. 	 Freitag/venerdì	 Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer / S. Ignazio d‘Antiochia, vescovo e martire
08:40	 Kapelle	 Rosenkranz um den Frieden
09:00 	 Kapelle Cappella	 Messfeier / S. Messa (+Hw. Pfarrer Peter Hofmann)

18.10. 	 Samstag/Sabato	 Hl. Lukas, Evangelist / S. Luca, evangelista
09:00	 Cappella / Kapelle	 Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet 
17:40	 Marienkirche	 Rosenkranzgebet um geistliche Berufe
18:00	 Marienkirche	 Vorabendmesse (+Hermann Bertoluzza / +Heinz Simonini-Jm / +Sophie Glöggl Trentini, 
		  +Heinrich und Geschwister-Leb. und Verstorbene) / +Luis und +Luise Franzelin / 
		  +Herbert, +Margit und +Hedwig Bonell) 

19.10. 	 Sonntag/domenica	29. Sonntag im Jahreskreis / 29. Domenica del tempo ordinario
		  Sonntag der Weltkirche (Weltmissionssonntag - Sammlung)
		  Giornata missionaria mondiale - colletta
08:00	 S. Maria	 Recita del S. Rosario
08:30	 S. Maria	 S. Messa (+Giulio Kinspergher / +Karl e +Ida Pernter-Jm, +Anton e +Luisa Malojer-Jm /
		  +Enrico Tava / +Wilma Trenkwalder Eisenstecken)
15:00	 Marienkirche	 Taufe

Feier der Ehejubiläen:  
Freude und Dankbarkeit für viele 
gemeinsame Jahre
Es ist nicht selbstverständlich und fordert manch-
mal viel Kraft und Entschiedenheit als Mann und 
Frau in einer dauerhaften Beziehung gemeinsam 
unterwegs zu sein. Vieles davon ist Geschenk und 
nicht allein unsere Leistung. Dafür wollen wir Gott 
danken und um seinen Segen für die nächste Zeit 
bitten.
Deshalb laden wir all jene Paare, die heuer ein Ju-
biläum feiern, am 12. Oktober, um 08:30 Uhr, in 
die Marienkirche zu einem Festgottesdienst ein. 
Anschließend findet im Widum für die Jubelpaare und ihre Angehörigen ein kleiner 
Umtrunk statt. Wir freuen uns auf alle, die mitfeiern. Anmeldung bei Karin Gabalin: 
Tel. 3355758273

Wer so lebt, dass er mit Vergnügen auf sein vergangenes Leben zurückblicken kann, lebt zweimal.
Aurelius Augustinus



	
	 Montag/lunedì	 ore 10:00 - 11:00 Uhr
	 Dienstag/martedì 	 ore 10:00 - 11:00 Uhr
	 Mittwoch/mercoledì 	 ore 09:00 - 11:00 Uhr
	 Donnerstag/giovedì 	 ore 10:00 - 11:00 Uhr
	 Freitag / venerdì	 ore 09:30 - 10:30 Uhr
	

Don Luciano ist Montag bis Freitag von 19:00 bis 20:00 Uhr
 erreichbar (Vormerkung erwünscht - 366 147 1682).

Don Luciano è reperibile su appuntamento (366 147 1682) 
da lunedì a venerdì dalle 19:00 alle 20:00.

E-Mail: pfarrei.auer@rolmail.net
Redaktion Auerhahn: p.simonini@outlook.de - 333 673 7962

Pfarrbüro - Ufficio parrocchiale / Öffnungszeiten - apertura Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . .

Sonntag,	 05.10.25	 08:30 Uhr	 Rosenkranzsonntag, Prozession und  anschließender Pfarrversammlung im Widum

Mittwoch,	 08.10.25	 14:30 Uhr 	 Seniorentreffen: Dia-Vortrag mit Anna Maria Obrist »Wort trifft auf Natur«, Pfarrsaal

Sonntag,	 12.10.25	 08:30 Uhr	 Feier der Ehejubiläen in der Marienkirche - Agapefeier im Pfarrsaal - Widum

Mittwoch,	 15.10.25	 14:30 Uhr	 Seniorentreffen: Dia-Vortrag mit Gottlieb Kaserer »Bilder aus Myanmar«, Pfarrsaal

Samstag,	 18.10.25	 09:00 Uhr	 Nächstes Firmtreffen im Pfarrsaal, Thema:  »Grenzen erfahren«

Sonntag,	 19.10.25		  KVW - Gemeinschaftsfahrt nach Rovereto - Infos unter Ernst Eheim - Tel. 331 733 7321

Evangelium

12. Oktober 2025
28. Sonntag im Jahreskreis (C)
1. Lesung: 	 2. Kön 	5,14-17
2. Lesung: 	 Tim 	 2,8-13
Evangelium: 	 Lk 	 17,11-19

»Einer von ihnen aber kehrte um, als 
er sah, dass er geheilt war; und er lob-
te Gott mit lauter Stimme. Er warf sich 
vor den Füßen Jesu auf das Angesicht 
und dankte ihm. Dieser Mann war ein 

Samariter. Da sagte Jesus: Sind nicht zehn rein gewor-
den? Wo sind die neun? Ist denn keiner umgekehrt, um 
Gott zu ehren, außer diesem Fremden?«

Das Evangelium berichtet von einer seltsamen Heilung. Sie erfolgt auf Distanz, reduziert auf den 
notwendigen Akt der Gesundschreibung durch die offizielle Stelle. Wie lange haben die Männer 
schon getrennt von ihren Familien und Freunden gelebt? Ohne Beruf, ohne Teilnahme an Festen und 
Feiern? Angewiesen auf Almosen, und die Chance auf Heilung stand schlecht. Ihre Perspektive war 
ein elender körperlicher Verfall. Mit einem Schlag beendet Jesus ihre hoffnungslose Situation. Wie 
unfassbar glücklich diese zehn Männer gewesen sein müssen. Ihnen wird unverhofft ein ganz neues 
Leben geschenkt. Vielleicht war ihre Freude so groß, dass sie den darüber vergessen haben, dem sie 
die Heilung verdanken. Schade, denn der, der zurückkehrt, bekommt zur körperlichen Heilung auch 
eine neue Perspektive geschenkt: Er weiß sich jetzt mit Leib und Seele aufgehoben bei Jesus, dem 
Sohn Gottes.

Gedanken zum Schriftwort:
Sie bleiben in der Ferne stehen und riefen: Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns!
Es ist eine Heilung an Aussätzigen wie so manch andere in der Bibel. Nicht ganz, denn die Episo-
de spielt sich im Grenzgebiet zwischen Samaritern und Galiläern ab, also nahe an denen, die ihre 
eigenen, mit dem „offiziellen“ jüdischen Glauben nicht ganz konformen Glaubensvorstellungen 
haben. Jesus, der Grenzgänger wieder einmal, so wie schon des Öfteren. Einige Aussätzige ru-
fen Jesus von ferne. Geächtet und ausgeschlossen, wie sie nun einmal mit ihrer ansteckenden 
Krankheit waren, sind sie vermutlich aus Hygienegründen in sicherer Entfernung geblieben. 
Möglicherweise haben sie sich auch aus Respekt vor dem Mann zurückgehalten, der da durch 
ihre Gegend zieht. Die Aussätzigen nennen Jesus „Meister“; die Bezeichnung für einen lebens- 
und glaubenserfahrenen Mann, der anderen etwas mitgeben kann. Sie erwarten also etwas von 
ihm: ein Wort und eine Botschaft für ihr Leben, vielleicht sogar die Heilung.
Auf jeden Fall rufen sie Jesus an, wie es auch schon der blinde Bettler Bartimäus im Markusevan-
gelium getan hat: Jesus, hab Erbarmen mit mir, mit uns. Sie haben keinen Wunschkatalog; sie 
sagen Jesus nicht, was sie von ihm erwarten – natürlich vermutlich die Heilung ihrer Krankheit, 
sondern sie appellieren an das Erbarmen, an das liebende Herz Gottes. An Gottes Erbarmen 
glauben und uns auf Gottes liebendes Herz hin ausrichten – vielleicht kann das der erlösende, 
heilende und wandelnde Wendepunkt unseres Lebens sein.                                        Christine Rod MC
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05.10.2025
XXVII Domenica del tempo ordinario C
Antifona d‘ingresso (Cf. Est 4,17b-c)
Tutte le cose sono in tuo potere e nessuno può opporsi 
alla tua volontà. Tu hai fatto il cielo e la terra e tutte le me-
raviglie che si trovano sotto il firmamento: tu sei il Signore 
di tutte le cose.
Prima lettura (Ab 1,2-3;2,2-4)
Il giusto vivrà per la sua fede.
Salmo responsoriale (Sal 94)
Ascoltate oggi la voce del Signore.
Seconda lettura (2Tm 1,6-8.13-14)
Non vergognarti di dare testimonianza al Signore nostro.
Canto al Vangelo (1Pt 1,25)
Alleluia, alleluia.La parola del Signore rimane in eterno: e 
questa è la parola del Vangelo che vi è stato annunciato. 
Alleluia.
Vangelo (Lc 17,5-10)
Se aveste fede!
Colletta
O Dio, che soccorri prontamente i tuoi figli e non tolle-
ri l‘oppressione e la violenza, rinvigorisci la nostra fede, 
affinché non ci stanchiamo di operare in questo mondo,
nella certezza che la nostra ricompensa è la gioia di essere 
tuoi servi. Per il nostro Signore Gesù Cristo, tuo Figlio, che 
è Dio, e vive e regna con te, nell‘unità dello Spirito Santo,
per tutti i secoli dei secoli.

12.10.2025
XXVIII Domenica del tempo ordinario C
Antifona d‘ingresso (Cf. Sal 129,3-4)
Se consideri le colpe, o Signore, Signore, chi ti può resiste-
re? Con te è il perdono, Dio d‘Israele.
Prima lettura (2Re 5,14-17)
Tornato Naamàn dall’uomo di Dio, confessò il Signore.
Salmo responsoriale (Sal 97)
Il Signore ha rivelato ai popoli la sua giustizia.
Seconda lettura (2Tm 2,8-13)
Se perseveriamo, con lui anche regneremo.
Canto al Vangelo (1Ts 5,18)
Alleluia, alleluia. In ogni cosa rendete grazie: questa in-
fatti è volontà di Dio in Cristo Gesù verso di voi. Alleluia.
Vangelo (Lc 17,11-19)
Non si è trovato nessuno che tornasse indietro a rendere 
gloria a Dio, all‘infuori di questo straniero.
Colletta
O Dio, che nel tuo Figlio liberi l‘uomo dal male che lo 
opprime e gli mostri la via della salvezza, donaci la sa-
lute del corpo e il vigore dello spirito, affinché, rinnovati 

dall‘incontro con la tua parola, possiamo renderti gloria 
con la nostra vita. Per il nostro Signore Gesù Cristo, tuo 
Figlio, che è Dio, e vive e regna con te, nell‘unità dello Spi-
rito Santo, per tutti i secoli dei secoli.

Nostra Signora del Rosario 
(1ª Domenica di ottobre - Assemblea plenaria nel 
Widum - sala parrocchia)
La vittoria sui Turchi nella battaglia di Lepanto il 7 ottobre 
1571 fu attribuita agli effetti della preghiera del Rosario, 
una forma di preghiera nata nel Medioevo che nel XV/XVI 
secolo si diffuse ampiamente. Perciò Pio V istituì per il pri-
mo anniversario della vittoria una festa mariana. Nel 1573 
Gregorio VIII autorizzò a tutte le chiese che disponevano 
di un proprio altare del Rosario una festa del Rosario la 
prima domenica di ottobre. Dopo la vittoria sui Turchi a 
Peterwardein nel 1716, la festa fu estesa a tutta la Chiesa. 
Nel nuovo libro liturgico è resa come giorno di obbliga-
toria memoria. Ottobre – accanto a maggio, anch’esso 
mese di Maria – è considerato il «mese del Rosario», in cui 
è fortemente consigliato il Rosario comunitario o privato. 
La parrocchia celebra il 5 ottobre la festa di dedicazione 
della Chiesa di Maria con una processione del Rosario 
dopo la celebrazione della Messa alle 8:30. 
Successivamente, nella sala parrocchiale si svolge l’as-
semblea plenaria della parrocchia. Dopo una breve cro-
nologia e l’approvazione del bilancio finale 2024, tutti 
sono invitati a una piccola «agape» nel cortile parrocch-
iale. Siamo lieti della vostra partecipazione!
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Tauffeiern
Am  21. September wurde Leni Puntaier, des Daniel und der Miriam 
Pernter und am 27. September wurden Emily Perwanger, des Valen-
tin und der Melanie Demanega und Milia Terzer, des  Fabian  und der 
Enikö Tot mit dem Sakrament der Taufe feierlich in die Pfarrgemeinde  
zum hl. Apostel Petrus  aufgenommen.
Die nächste Taufvorbereitung findet am 8.11. um15:00 Uhr in der 
Pfarrstube statt. Nähere Infos bei Karin Gabalin Tel. 335 575 8273

Der neue Firmweg - Grenzen erfahren (Samstag18.10.2025)
Wenn das Stichwort »Grenzen« fällt, dann denken viele Menschen an politi-
sche Grenzen bzw. an Grenzen von Grundstücken. Eltern hören des öfteren 
»Kinder brauchen Grenzen« und werden darin bestärkt, Grenzen zu setzen. 
Und dann erzählen Menschen davon, dass sie an ihre Grenzen gelangt sind 
und nicht mehr weiterkönnen. Aber es gibt auch lebensförderliche Grenzen, die das Gefühl von 
Halt und Sicherheit vermitteln; und es gibt lebensmindernde Grenzen, die das menschliche Le-
ben eingrenzen oder auch zerstören können. Jesus Christus hat sich »Aus-Gegrenzten« beson-
ders zugewandt, dadurch zeigt er auf, wie Nächstenliebe wirklich gelebt werden kann. 
Mit diesem Thema befassen wir uns beim nächsten Firmtreffen, das am Samstag, den 18. Ok-
tober im Pfarrsaal, Widum, um 09:00 Uhr stattfindet. Alle Firmlingsanwärter:innen sind herz-
lichst eingeladen.                                                                                                                   Das Katechetenteam

KVW-Auer
Vorankündigung Herbstfahrt nach Rovereto
Am Sonntag, den 19. Oktober lädt die KVW-Ortsgruppe Auer zu einer Gemeinschaftsfahrt nach 
Rovereto ein. Rovereto ist eine Stadt mit besonderer kultureller und historischer Bedeutung. Bei 
der Führung an der Gedächtnisstätte der Gefallenen und der Friedensglocke, erinnert uns eine 
dazu ausgerichtete Ausstellung mit Filmdokumentation an die tragischen Ereignisse des Ersten 
Weltkrieges in dieser Region. Es bietet sich auch die Gelegenheit, die historische Altstadt zu 
erkunden. Es lohnt sich durch die engen Gassen mit ihren  mittelalterlichen und venezianischen 
Palästen und den charmanten Plätzen zu spazieren oder die besonderen Sehenswürdigkeiten, 
wie die Burganlage mit dem Kriegsmuseum oder die Erzpfarrkirche San Marco, zu besuchen.
Nähere Auskünfte bzw. Anmeldung für die Fahrt bei: Ernst Eheim - Tel. 331 733 7321.

 (18. Oktober)
Hl. Lukas, Evangelist
Lukas lebte im 1. Jh. und war Arzt in Antiochien. Zwischen 50 und 
51 begleitete er den Apostel Paulus auf zwei Missionsreisen. Die 
altkirchliche Tradition sieht ihn als Verfasser des dritten Evangeli-
ums und der Apostelgeschichte, welche er in Achaia in Griechen-
land niedergeschrieben haben soll. Im Gegensatz zu den anderen 
Evangelien spielen bei ihm die Barmherzigkeit Gottes, die Liebe 
Jesu zu den Armen und Sündern, die Bedeutung des Gebetes 
sowie der Heilige Geist eine große Rolle. Lukas starb mit über 80 
Jahren vermutlich in Böotien in  Griechenland.
Attribute: Evangelium, Stier, Marienbild, Arztgeräte
Patron der Ärzte, Chirurgen, Kranken, Künstler, Bildhauer, Notare, 
von Padua und Bologna, der christlichen Kunst, des Viehs und des 
Wetters.

Man soll alle Tage wenigstens ein kleines Lied hören, ein gutes Gedicht lesen, 
ein treffliches Gemälde sehen und, wenn es möglich zu machen wäre, 

einige vernünftige Worte sprechen. (Johann Wolfgang Goethe)


